
 
 
Fehler der Mieter bei der Wohnungsübergabe 
 
Wer aus einer gemieteten Wohnung auszieht, hat zumeist eine neue 
Wohnung und befindet sich gedanklich schon dort wohnen. 
Die Übergabe der bisherigen Wohnung führt aber für den Mieter zu Risiken, 
wenn er nicht genau nachdenkt, was er macht. 
 
1. 
Ein Übergabeprotokoll ist für den Mieter wichtig, um den Zustand der 
Wohnung bei Übergabe zu dokumentieren. 
Ohne Protokoll kann er nicht nachweisen, dass die Wohnung mängelfrei war. 
 
2. 
Wer zu wenig Zeit bei der Übergabe einplant, kann ein Übergabeprotokoll nur 
ungenau erstellen oder übersieht die dort gemachten Eintragungen, die dann 
bindende sind. 
Dies gilt auch dann, wenn die Prüfung der Wohnung nur oberflächlich und 
nicht sorgfältig erfolgt. 
 
3. 
Neben der Wohnung sollten auch Gemeinschaftsbereiche wie zB Hausfluren 
und Kellerbereiche kontrollieren. 
 
4. 
Es werden keine Fotoaufnahmen gemacht.  
Nur daran kann man feststellen, ob es Mängel gibt und wenn ja in welchem 
Umfang, was wichtig ist für künftige Schadensersatzansprüche. 
 
5. 
Es werden keine Zeugen zur Wohnungsübergabe mitgenommen. 
Nur mit Zeugen können Absprachen und Feststellungen nachgewiesen 
werden. 
 
6. 
Es wird vergessen, die Zählerstände zu dokumentieren. 



Dann streitet man sich bei der noch ausstehenden Betriebskostenabrechnung 
über die Richtigkeit der Verbrauchswerte. 
 
 
 


